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Viadukt Glattzentrum VIGLA, Wallisellen

Für die Glattalbahn wurde vom Bahnhof Wallisellen bis zum Zwicky-Areal in Dübendorf

ein rund 1200 m langes Viadukt erstellt. Die Rampe zum Viadukt steigt parallel zu den

SBB-Gleisen an und überquert dann die SBB-Gleise Zürich-Winterthur / Zürich-Uster. Im

Bereich des Glattzentrums wurde eine Haltestellen-Plattform in Hochlage mit direktem

Zugang zum Einkaufsbereich erstellt. In der Fortsetzung überquert der Viadukt die sie-

benspurige Autobahn in einem Bogen. Das südliche Ende des Viadukts liegt vor der Hal-

testelle Neugut beim gleichnamigen Viadukt der S-Bahn.

Der generelle Brückenquerschnitt weist bei einer Nutzbreite zwischen den Konsolköp-

fen von 7.30 m eine Konstruktionsstärke von h = 2.0 m auf. Der Querschnitt wurde im

Regelfall als Hohlkasten ausgebildet. Im Bereich der Haltestelle sowie über der Auto-

bahneinfahrt Dübendorf  musste die Bauhöhe reduziert werden. In diesen Bereichen

kam ein Vollquerschnitt (h = 1.20 m bzw. h = 1.0 m) zur Anwendung.

Die Rampen Bhf Wallisellen und Haltestelle Neugut wurden bei geringer Höhe über Ter-

rain mit seitlichen Stützmauern, in höheren Bereichen als erdgefüllter Trog ausgebildet. 

Die Rampe Haltestelle Neugut wird statisch vom angrenzenden Brückenabschnitt

getrennt. Beide Rampen werden auf Bohrpfählen fundiert.

Die Pfeiler wurden in Regelabständen von 30 – 40 m (max. 45.60 m) angeordnet. Sie

weisen eine Korbbogenform auf mit Abmessungen von 2.60 m x 0.80 m. Sämtliche Pfei-

ler werden pfahlfundiert.
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